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Tillich begrüßt Absichtserklärung zu neuer Bahntrasse
Dresden - Prag

Dresden (25. August 2017) – Ministerpräsident Stanislaw Tillich hat die
heute in Karlsbad unterzeichnete deutsch-tschechische Absichtserklärung
zur Neubaustrecke Dresden – Prag begrüßt.

„Die heute getroffene Absichtserklärung ist eine wichtige und starke
Botschaft für ein bedeutendes europäisches Verkehrsprojekt und zugleich
ein großer Erfolg für Sachsen“, sagte Tillich am Freitag in Dresden.

Der Regierungschef hatte sich in der Vergangenheit immer wieder in Brüssel,
Berlin und Prag dafür eingesetzt, dass das Projekt vorankommt und die
Neubaustrecke durch das Erzgebirge Realität werden kann.

Mit der neuen grenzüberschreitenden Strecke, die das Erzgebirge zu großen
Teilen unterquert,  kann ein steigendes Güterverkehrsaufkommen bewältigt
werden. Zugleich soll die Reisezeit im Personenfernverkehr zwischen
Dresden und Prag auf eine gute Stunde halbiert werden. Für das Elbtal
bedeutet dies eine massive Entlastung vom Güterfernverkehr und damit
nicht zuletzt auch einen Rückgang der Lärmbelastung.

„Es freut mich, wenn die Bewohner des Elbtals dann endlich wieder ruhiger
schlafen können. Auch unsere Gäste und Besucher des Elbtals und der
Sächsischen Schweiz können dann die einmaligen Blicke von der Bastei in
Ruhe genießen.“

Weiter sagte er: „Mit dieser Eisenbahn-Neubaustrecke wird die
Wettbewerbsfähigkeit des Freistaates durch die bessere Anbindung an
die dynamisch wachsenden Märkte der Länder Süd- und Südosteuropas
nachhaltig gesichert und ein Engpass zu den deutschen Seehäfen
perspektivisch beseitigt.“

Weiterhin bietet die Neubaustrecke eine hochwassersichere
Trassenführung.
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Verkehrsverbindung:
Zu erreichen mit den
Straßenbahnlinien 3, 6, 7, 8, 9, 13

Für Besucher mit Behinderungen
benden sich gekennzeichnete
Parkplätze am Königsufer.
Für alle Besucherparkplätze
gilt: Bitte beim Pfortendienst
melden.
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Durch die Verlagerung des Verkehrs aus dem Elbtal können außerdem
die CO2-Emmissionswerte im Elbtal und Nationalpark Sächsische Schweiz
verringert werden.

Das Projekt hat europäische Relevanz: Nicht nur für Deutschland und
Tschechien ergibt sich ein erheblicher Nutzen. Es wird auch eine bessere
Anbindung der Slowakei, Ungarns sowie Österreichs geschaffen. Dies fördert
das Zusammenwachsen der Staaten Mittel- und Osteuropas.

Hintergrund:

In der Absichtserklärung, die Bundesverkehrsminister Alexander Dobrindt
und sein tschechischer Amtskollege Dan Tok am Freitag unterzeichnet
haben, heißt es unter anderem:

Beide Seiten begrüßen, dass die Eisenbahnverbindung Berlin – Dresden
– Prag in die Kategorie Vordringlicher Bedarf des Bedarfsplans für die
Bundesschienenwege aufgenommen wird und erachten es für notwendig,
dass die Kapazität der wichtigsten Eisenbahnverbindung zwi¬schen beiden
Staaten, der Strecke Dresden – Prag, erhöht sowie die Reisezeiten
im Personenverkehr und Beförderungszeiten im Güterverkehr signikant
verkürzt wer¬den.


